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Ernennung dnrel» die Armrudirektoren.
Bender letzten Versammlung der Armen,

ernanntkn dieselbe die Doktoren
C. H. Martin, von AUeutaun, und P. L,

L,is,nring. von MillerStau», als Aerzte
»eS Arm,nhaus,s für daS künftig, Jahr.

Oeffentlichc Vorlesungen.

Wir sind ersucht woiden zu melden, daß
die Mitglieder der hier bestehenden ~Shaks-
pear literarischen Gesellschaft" beschlossen
haben, Veranstaltungen zu machen, eine

Reihe von Vorlesungen während dem Reste
deS jetzigen Winters zu bekommen, indem

sie glauben, daß fähige Redner dieser Stadt

willig sind, ihre Dienste hiesür zu leihen.
Die Glieder der Gesellschaft hoffen dadurch

manche Belehrung und Stoff zur Selbstbil-
dung zu eihalten; und da de glauben, daß
«ine bedeutende Anzahl der Gemeinheit gerne

solchen Vorlesungen beiwohnen würde.wel
che von ähnlicher Natur sind wie jene wa
»,n. welche letzten Winter vor dem Allen-
taun Lyceum gegeben wurden, so laden sie
das Publikum zur Beiwohnung ein.

Der Eintrittspreis für jede Vorlesung ist
zehn CentS, womit die mit den, Unterneh-
men verbundenen Kosten bestnttcn weiden
sollen; und sollte noch etwas davon übrig

bleiben, so gedenkt die Gesellschaft dassclbe
zur Vermehrung ihrer Bibliothek zu ver-
wenden ?was an sich selbst der Unterstütz'
-ung emes generösen Publikums werth ist.

Die erste Voilesung sott Morgen/Dcn
nrrstag) Abend, in der Oddfcllowhalle, durch
den (sbrw. W. N.Brisbane gehalten
weiden. Thema: ?Die Pfl ich t und
Belohnung der Arbeit." Anfang

um halb acht Uhr. Wenn hinreichend durch

'das Publikum ermuthigt, soll jcden andern
Donn.rstag Abend eine Vorlesung gegeben
werten.

DasEon c c r t.
Am Samstag Abend fand das Concert

für den Nutzen der PreSbylerianifchen
Sonntagsschule in der Oddfellowshalle all.

hier statt. Das Gebäude war völlig ange-
füllt und warf somit eine hübsche Beisteuer
für den guten Zweck ab. Die Leistungen

der Musiker und Sänger waren vortrefflich
und wir sind überzeugt, cin jeder Zuhörer
qing zufrieden nach Hause. Die Allentaun
Braßbande zeigte sich im gewohnten gün
stigen Lichte?ihre Leistungen sprachen sür
sich selbst. Die Duetten und Quartetten

durch die Herren Wriqht, Gregory, Etlin !
ger, Mrs. Säger. MrS. Cushing, und
Ändere, zogen den rauschendsten Beifall auf
sich, und die geschickte Begleitung aus dem
Piano durch Mrs. Gregory, die Gattin un
fers würdigen Prinzipals der Akademie, so
wie die Mitwirkung des Musiklchrers Faust,
mit der Violine, sind rühmlich anzuerkcn-
nen. Besonderer Erwähnung verdient auch j
der junge John Nomig. (Sohn deS Dokior

John Romig allhier,) aus dem Blindcnin-
flitut, der eine meikwürdige Geschicklichkeit
vus der Violine darlegtet Musikprofcssor
Herman und mehrere Sänger aus derrühm
lich bekannten Hochschule des Ehrw. Hrn,!
Keßler dahier. sowie das Singchor der Pres
byteriancrkirche. trugen Vieles zum Ganzen
der Unleihaltung bei. Solche Darstellun- ,
gen, wo Musik und Gesang zur Besörde
rung des Guten gebraucht weiden und also!
im Dienste Dessen stehen, der sie geschaffen
hat, sind schön, nützlich und veredelnö, und!
sollten sich, die vielen schädlichen Aukgelas-
stnheilen vndrängend, viel häusiger
len.

Die MäfitgkeitS-Rcden,

welche am Samstag Abend in der Luthcri
schen Kirche gehalten wurden, zogen in Fol-
ge-des schlechten Weges und des obigen Con-
certs keine so zahlreiche Zuhörerschaft an,

als man unter günstigeren Umständen hätte
erwarten könne»; doch war die Verfamnv
lung achtungswerth. Die Redner waren
die Ehrw. Herren Brisbane von dieser
Stadt und Eberhard von Catafauqua. Die
Reden selbst waren ?kurz und gut," abxr die
Argumente?schon oft gehöit.

Achtungsbezeugung.

Wir ersehen auS der Philadelphia 'Sun'

daß ein prachtvoller Spazierstab verfertigt
worden ist. welcher unserm Freunde, Dr.J
S. H e l s r i ch. früher von Weißenbiirg,

Lecha Caunty, durch die ..Union Mission
Sonntagsschule" zum Geschenk gemacht
werden soll, als Zeichen der Anerkennung

seiner wirksamen Dienste als Lehier, Der
Stab ist aus Ebenholz verfertigt, mit Gold
besetzt und hat einen großen und werlhvol
len Amethyst im Kopfe. Die ?Sun" will
noch keinen schöneren Stabgesche» haben.

aSWetter war seit acht Tagen
ungewöhnlich gelind für die Jahreszeit. ES
kann durchaus nicht mit dem im vorigen
Jahre um diese Zeit verglichen werden. Um
jene Zeit hatten wir gute Schlittenbahn, gro-
ße Kälte, und plenty Eis. Bisher halten
wir aber weder Schnee zum Schlittenfahren,

noch Eis. ?knapS" genug um einen vollstän-
digen Mint - luli p »lachen zu können.

Wir haben indeßen noch zwei Regenten vor
uns die eS bekanntlich noch allemal haben
brummen laße», wenn die Zeit dafür da
war.

der vorletzten Mittwoch Nacht
wurden «incnl jungen Manne.NamensJ os
Bau m a ». Ve» der Lecha W.isscrtaft, in
Caston, ungefähr sechs hundert Thaler aus
de» Taschen gestohlen. Wi, wir vernehme»,

begab sich der junge Herr in Gelellschaft
einiger Andern,nach einem Hause von üblem
Rr.se. wo ihm das Geld gestohlen wuide.

HLS'Loliqc Woche fand an, Hause von
Th o mas H eck ina n."i!» Bethlehem Tip,
Rorthampion Caunty, ei», zahlreiche Ver
«ammlnng Statt, sur de» Endzweck den

einer Ackerb.i» Gesells.l.ast zu
! tu? ü'.ÜnZ.n,

Mordthaten in New ?)vr?.
Ungeachtet lieben Möider ihre Hinrich-

tung in dem New Uork Gefängniß erwar-
ten, wurden neulich daselbst wieder drey

Morthaten begangen und die Mörder einge-
steckt. Die Ein, ?-eignete sich in einem
Bierhaus, die Ander, in einem TanzhauS,
und die Dritte geschah dadurch, daß Einer
von einer Parlhi, von suns mit der Art auf
den Kopf geschlagen wurde, woran erstarb.

Eine harte Nnfi für Atheisten.
Ei» berühmter Theolog äußerte vor nicht

langer Zeit zurück: ~Es ist vollständige
Tollheit von einem Atheisten, von Vernich-
tung zu sprechen, so lange derselbe Zufall,

der ihn, sein Dasein gegeben, dazu dienen
kann, es nach dem Tode fortdauernd zu ma.
chen."

F, ue r.-?Am Samstag, den 18, Dec.,
brannte ein n'kuer Stall, zwei Kühe, drei
To inen Heu, Welschkornlaub, und andere
Artikel des Hrn. losephDietz. in Mil-
soid Taunschip, Bucks Caunty. sämmtlich
bis aus den Grund nieder. Indem das
Eigenthum nicht versichert war, und Herr
Dich ein respektabler Bürger sei, haben
seine Nachbarn eine Anzahl Personen ange
wiesen eine Collekle z» heben um sein Scha-
nen wieder zu ersetzen, der sich zu 5199 be-
trägt.

Tod durcl/ersticken ?Herr Philip
Wenner, cin Deutscher, ohngesäbr fünf
oder sechs und zwanzig Jahre alt, und Bier

brauer seines Handwerks, der schon mehrere
Monate in der Brauerei des Herrn Seitz,
in Easton. gearbeitet hatte, siel am vorletz-
ten Montag Morgen unglücklicher Weise
durch eine Fallthür in den untern Raum
des Mal, HauseS und erstickte durch Einsau-
gen von Gas, ehe ihm Hülfe geleistet werden
konnte. Ein anderer der Arbeiter, der ihm
zur Hülfe gesandt wurde, entgieng der Ge-

fahr nur mit genauer Noth durch schleuniges

Entfliehen auS der gefährliche» Nachbar-
schaft.

Sla atS Fähr.-?Die ereculive Com
mitte, der "Pennsylvanien Ackerbau Gefell'
schast." bat bey ihrer letzten Zusammenkunft
beschlossen, daß die nächste Staats Ackerbau-
Ausstellung am Dienstag. Mittwoch. Don

nerstag und Frcytag, den 27ften bis 39sten
Scplember 1853, gehalten werden soll.?
Eine Committee, von welcher Richter Walls,
in Carlisle, der Vorsitzer ist, wurde ange-
stellt um die Vorschläge solcher Städte ent-
gegen zu nehmen, welch, die Ausstellung in

ihrer Nachbarschaft zu haben wünschen.
Ehrw. Nathan von

Beriysbura. Dauphin Caunty. (Tochter-
mann des Ehrw. H. S. Miller, von Nor
ristaun.)wurde vorigen Monat als Pre
diger im Schwamm, Boyerstaun, u. s w.,

an die Stelle des verstorbenen Ehrw. Con-
rad Miller, erwählt. Hr. Jäger war mehre
Jahre Prediger zu Orwigsburg.in Schuyl-

kill Caunty. Er wird seine neue Stelle
vermuthlich nächstes Frühjahr anlrelen.

Whig' und Gegen Con-
ventionen in Californien übersahen die!
Thaisache, dak der Clerk des Obergerichts
durchs Volk zu erwählen ist. und machte» >
deshalb keine Ernennung für jenes Amt.

Ein Hr. A. S. Smiih bemerkte dies und
ließ sich ganz im Stillen einige Wahlzettel
mit seinem Namen für das vergeßene Amt
drucken und theilte sie im Geheimen aus.
Als die Stimmen gezählt wurden, fanden
sich 29 für und nur I gegen ihn für dieses
Amt, und er war somit erwählt. Sollte die
Supreme Court seine Wahl gültig heißen,
so hat er sich 19,999 Thaler das Jahr durch
seine schlaue Wahl gesichert.

schrecklicher Mord ist vorige
Woche unweit Buffalo, N. B-, verübt wor
den. Ein Hr. John Brown suhr in Be-
gleitung seiner Frau und seines ältesten
Sohnes nach der Stadt, von wo sie bis

i Abends wieder zurückzukehren gedachten.
! Sie kamen jedoch nicht zurück und am näch-
! stcn Tage fand man die Leiche Brown'S
am Wege liegen, den Kopf furchtbar zer
schlagen und seine Kleider zerrißen. Von
Frau und Kind hat man noch nichts ersah

; ren und man glaubt sie ebenfalls ermordet
und ihre Leichen weggeschafft.

! Namens Paddleburr, der ein Vermögen
! von 159.999 Thaler besitzt, glaubte, er

habe gar keine Verwandte und ließ deßhalb
in den Zeitungen anfragen, ob sich Jemand
mit ihm verwandt wisse. In nicht weniger
als 24 Stunden meldeten sich 9 Tanten.
14 Onkels, 34 Neffen. 93 Nichten und

! 184 Cousins. So viel für's Bekanntmach
' en.

Arbeit wurde am
I7ten December am Fleischhause von John
A. Shaw, in Cincinnati. (früher von Buck
ingbam. Biicks Co., Pa..) verrichtet, indem
in Ii Stunden und 37 Minuten 1997
Schweine verhackt wurden. Das Zerhacken
wird von zwei Personen gethan, während
sechs Andere mit Tiimme» etc. beschäftigt
sind-

Dinge sind nothwendig zum
glückliche» Fortkommen des GcschäftSman

werde ,in beständiger Unter-

schreiber einer guten Zeitung; zweitens
mache dein Geschäft durch Anzeigen auSqe-
dehnt bekannt; und drittens?das wichtigste
von allen bezahle den Drucker
pünktlich.

kostet 35 Millionen Thäler
jähilich, um die Salarien amerikanischer
LawyerS zu bezahlen; 12 Millionen um
unsere Verbrecher zu eihalten; und 19 Mil'
lionen zum Unterhalt unserer Hunde; wäh.
rend nur 9 Millionen an die 19,999 Predi.
Ger in den Ver. Staaten bezahlt werden.

Acl'Der Acktb. William R. King, de»
erwählte Vice-Präsident. l?at andauernder
Krankheit Haider, am2<>i..n December seine
Stelle aIS Präsident des SenalS der Ver,

Staaten niedergelegt, waraus Senat
einstimmig den Ächib. Hrn. Aickison von
Missouii an siiner Statt erwählte.

Malchin n, 22 Dec. Im Senate
wuide die für Erbauung einer Eisen-
bahn nach dem stillen Meere in Erwägung
gezogen.

Uc Wc hi h'i.'cin,- Vcrläumdung?

vor einigen Tagen die Meria-
gerie des Hrn. Barnum auf der Landstraße
in Athen's Caunty, Ohio, einherzog. begeg-
nct derselben ei» ungeheurer Stier, der von
einem Landmanne deS WegZ getrieben wur-
de. Als cr den Elephanten erblickte, wurde
er höchst zornig, stieß ein furchtbares Ge-
brüll auS, wühlte den Staub mit seinen
Hörnern aus und schien mit dem Fremden
anbinden zu wollen. Sein Treiber neth
dem Angenten Barnum's, den Elephanten
auS dem Wege zu bringen, doch dieser mein-
te. cr wbllte seinen Elephanten schon d'ran
wagen, wenn der Buckeye dasselbe thun wol
le. Der Stier nahm nun einen furchtbaren
Anlauf gegen den Elephanten, aber ehe ,r

ihn noch erreicht hatte, wurde er durch einen
Schlag von dem Rüssel des Elephanten zu
Boden gestreckt, wo er mit zerbrochenen Rip-
pen und mil.scintin Leben sür seine Kühn,
heit büßte-

Finanzen des Staats Mary-
land müßen in einem gedeihlichen Znstan-
de sein.?Während dem verstoßenen Jahre
wurden 599,999 Thaler d,r Staatsschuld
abbezahlt, und es wird geschätzt daß in
künftigem Jahre 899 999 Thaler abbezahlt,
und mil jetziger Taxirung die ganze Staats-
schuld in sechs Jahren wird ausgelöscht wer.
den. Noch vor wenigen Jahren war die
Staatsschuld Marylands nach Verhältniß
der Volkszahl größer als jene von Pennsyl-
vanikn; aber unsere Staatsschuld, anstatt
vermindert zu werden, ist im verflossenen
Jahre unter Lokosoko Herischast wieder ver-
größert worden.

guten Freunde des Gen. Piere,
haben sich seit Kurzem so außerordentlich
vermehrt, daß er mit jedem Posttage im
Durchschnitte 2 Büschel Briefe erhält. ES
würde 5 Menschen täglich 19 Stunden be.
schäftigen, wenn die Briefe alle gelesen wer-
den sollten.

HL?*Ein Mann im Westen ist betreffs
von Gesichtern so vergeßlich, daß seine Frau
genöthigt ist, ei», Oblate an ihre Nasen-
spitze zu pappen, damit ,r sie von andern
Lädies unterscheiden könne; aber selbst dies
verhütet nicht, daß er gelegentlich irre wird
und eine Andere küßt.

Gerücht erschallet in London,

daß die älteste Tochter de» Königin Vikto-
na von England, die Thronerbin, welche
jetzt erst in ihrem i3iei! Jahre ist, dem

Prinzen Friedrich Wilhelm, Thronerbe»'
von Preußen, zur Ehe versprochen sei.

xcK'Capt. David White von Madifon.
Indiana, hat dieses Jahr mit dem Schwei- !
nehandel 159,999 Thaler reineS Geld ge-'
macht, und es heißt, die Aussicht sey jetzt.

daß er noch 199,999 Thaler mehr mache»
werde, ehe die JahrSzeit vorüber ist. Norristaun

Norristaun sammeln die Da- l
men Unterschriften für das Maine-Liquor-
Gesetz. Wie wir vernehmen, wird ein star

ker Versuch bey der nächsten Gesetzgebung
gemacht werden, um das Maine Gesetz in
Pennsylvanien zu Yassiren. SchnapStrin-
ker, was denkt ihr davon ?

Wechselblatl sagt ganz richtig:
?Ein Mann der für längere Zeit eine Zeit-
ung aufnirnmt. und sie dann zurück schickt,
ohne zu bezahlen, der würde einen blinden

Hunde seines Freßens berauben, und ihn
dann steinigen weil er blind ist.

NV'Einem Menschen, dem man nicht
auf sein Wort glauben kann, sollte maq auch
nicht trauen wenn er sich noch so arg ver
schwört; denn ein Solcher schwört fast eben
so oern zu einer Lüge, als er dieselbe sagt.

ganze Verlust durch Feuer in
Califoroia, während den letzten drei Jahren,
soll 96 Millionen Hhaler betragen-mehr
a's in den letzten zehn Jahren in den übn.
aen Ver. Staaten zusammengenommen.

AcS'Die Montreal Stadtpolizei nahm!
kürzlich 350 Laib Brode bei den dortigen
Bäckern in Beschlag, weil dieselben ihr vol
leS Gewicht nicht halten. Das Brod wur
de unter den Armen vertheilt.

Cincinnati waren neulich ein

Knabe und ein Mädchen. auS Kentucky,
beide 9 Jahre alt. wovon der erstere 187 und
die letztere 181 Pfund wog.

KcZ'Jn Chicago, Illinois, befinden sich
25 Kutschen, und Wagen-Fabriken, welche
233 Arbeiter beschäftigen, und jährlich über
2599 Fuhrwerke verfertigen.

AcK'Die regelmäßig organiurte Militär
macht der Stadt Neuyorkist 5 839 Mann,

wovon 3,999 Infanterie, 1,289 Cavalleiie
und 1.241 Artillerie find.

Neuyork werden täglich etwa
1899 Schweine mit der Erie Riegelbahn

erhalten. Am Chnsttag, jedoch belief sich
die Zahl auf 3,237.

größte Ocds in-der Welt ssll
aus der Kentucky Staatsfair gewesen sein.
Er ist 5 Jahre alt, 19 Hand hoch und wiegt
47«» Pfund.

Lind Goldschmidt hat sich in
der Nähe von Dresden eine prachtvolle
Wohnung angekauft, woselbst sie mit ihrem
Gatten ihre Tage zu verleben gedenkt.

ZcS'Die Petitionen für Einführung ei
nes Gesetzes gegen die Fabrikation und den

Verkauf spiriluöser Getränke in Canada sol.
len an 52,0V0 Unterschriften zählen.

die Baumwollen- als
Zuckerernte soll dieses Jahr in TeraS sehr
gut ausgefallen seyn.

Piltsburger Zeitung enthält
Berichte von drei Mordthaten, welche in-

nerhalb 24 Stunden verübt wurden.

zxZ'Annetta Walzler, zu Cincinnati, ist
um 9 Thaler Strafe und die Kosten verur-
theilt worden, weil sie ihren Mann wippte.

KcZ?Eine besessene Mutter legt, sich un
längst in New H)ork auf ihr kleines Kind
und erstickte eZ.

Bill für die Abschaffung der
Todesstrafe ist in die Ohio Gesetzgebung ein-
berichtet.
"

einziges Handelshaus in Leu-
i?ville, Kentucky, Hut KV,WO Büschel

i Truiidbcktc» nach NcuorleanS verschifft.

xcA'Leiffing. ein Theaterspieler. starb'
am IZten November in Frankfurt, Deutsch'
land. Um alle Möglichkeit zu v,rm,id,n
lkbendig begraben zu werden, verordnete ,r

in seinem letzten Willen, daß sein Körper
nach seinem Tode abgezogen werden sollte
und die Haut dem Museum der Naturge-
schichte zum Geschenkt Übermacht. Er be-
namte de» Arzt welcher die Op,ration voll-
ziehen sollte und setzt, ihm für seine M>ihe
eine ansehnliche Summe aus.

besten Cigarren welche in Ha
vanna gemacht werden heißen ?Romas,"
und kosten daselbst hundert und fünfzig Tha
ler das Taufend. Nur wenige werden nach
diesem Lande gebracht dieweil sie keine Käu
fer finden, inoem einzelne derselben unge
fähr 49 CentS kosten.

dem etwas an seiner Ge-
sundheit gelegen ist. sollt, Flannel auf der
Haut tragen und seine Füße trocken halten.
?So sagt eine Wcchsclzcitung, die es wohl
verstehen wird.

ALK'Jn Boston fand vor einigen Tagen
ein kleiner Knabe seinen Tod durch eine
Wunde, die er sich beim Spielen mit dem
spitzigen Theil einer Schecre an der Stirne
beibrachte.

Polizeigericht in Lowell, Mas>
sachusutts. hat entschieden, daß der Verkauf
von baierifchem Bier unter dem Maine
Tempercnz-Gefetz nicht strafbar ist. Vom
"baierifchen Bier" steht nichts im Gesetze.

HkA'Jn Winchester, in Tennessee, ermor
dete ein junger Mann vor Kurzem seine
Schwester aus Nache. weil sie ihrem Vater
verrathen hatte, daß der Bruder diesem Geld
entwendet

Leser, kannst du nächst,
henves kleine Wörtlein aussprechen? Es ist
der ursprüngliche mexikanische Name für
Land Piiester:

"Natiazomanihteopicixcatalzins."

HLK'Jn Boston schloß neulich eine Mut
ter, welche ausgehen wollte, ibre zwei Kin-
der in cine Stube und als sie zurückkam
waren sie zu Tode gebrannt.

Woodward, von Williams-
port. Pa,, schlachtete vorige Woche ein nicht
ganz 2jährigeS Rind, welches 1249 Pfund
>vl>g.

Van Buren. Esg.. bezahlte
neulich auf einer öffentlichen Versteigerung
in Neu York 959 Thaler für cin Oelgemäl
de.

FkF'Die protestantische Bevölkerung in
Frankreich beträgt !'/, Million, und die ka,

iholische belauft sich auf 35 bis 39 Millio-
nen.

wird berechnet daß jährlich 3999
Tonnen Tabacksbrühe über den Erdboden
und die Schöpfungs Werke Gottes gespritzt
werden.

> Maschinen, welche die
schwierigsten Calculationen verrichten sollen,
werden in England verkauft.

NA'Sicben Tonnen Gold wurden vor
einigen Wochen durch ein Englisches Schiff
von Australien nach London gebracht.

Pierce ist etwa 5 Fuß 9 Zoll
hoch, von strackein aber schmächtigem Baue
und zeigt eine schwächliche Constitution.

Lutheiische Kirche, 4 Meilen
östlich von Armstrong. Penns., wurde durch
Feuer zerstört.

Petersburg, Rußland, raucht
man jetzt Cigarren aus grünem Thee ge-
macht.

HLs*..Die ganze Sau" wurde vorige
Woche zu Westerln. Rhode-Eiland, ge-

schlachtet und wog 1959 Pfund.
49 Zellen des Scbuylkill Caun

ty Gefängnisses sind alle mit Verbrechern
gefüllt.

ZrZ",.Mäm, was ist Rache? ?..Es ist
wenn dein Däd mich schilt und ich schlage
ihn mil dem Besenstiel."

HtF"ES werden im Durchschnitt von je.
der Kuh in den Ver. Staaten jährlich 49

Pfund Butter erziehlt^
hat 49,999 Acker Min-

eral- und 59,999 Acker Bauland.

Stadtraih von Reading be-
spricht die Erbauung einer Stadthalle.

ZPA'Jn Teras werdenAepfel zu 75 Cts.
daS Dutzend verkauft.

Maryland vermindert sich die
Sklaverey mit jedem Jahre.

ZpF'Jn TeraS sind männlicheund weib

liche Schullehrer sehr in Nachfrage.

Wüthende Hunde in Schnylkill
Caunty.

Ungarn werden die Blätter ge
wißer Bäume anstatt Tabak geraucht.

AtK'Jn Neuyork sind im verflossenen
Jahre 19 Mordtaten verübt woiden.

WohlseileS Reisen?Eine neue
Line von Philadelphia nach Reu Uork für
2 Thaler ist jetzt im Gange.

Cin a lter Held.-Conrad Heyer, von
Walbors, Maine, ist 193 Jahre alt, doch
ging er am Wahltag noch 6 Meilen, um
für General Scott zu stimmen.

Wahr ?Ein Frauenzimmer, daS nicht
bereit ist. Kinder auf dem Wege der Mora-
liiat, Religion und Tugend zu erziehen,
sollte nie heirathen.
Wissenöwerth-Ein junge; Frauenzim-
mer trat auf einen rostigen Nagel, der ihr
durch den Schuh in den Fuß drang. Die
Entzündung und Schmerzen waren sehr
groß 6nd Mundsperre wurde befürchtet. ?

Ein Freund der Familie empfahl indessen
die Anwendung einer Rothrübe frisch aus
dem Garten genommen, sein gestoßen, und
auf die Wunde gelegt. Bald sing die Ent-
zündung an abzunehmen, und durch das
Daraushalten der Rothrübe, welche so oft
für eine susch, gewechselt wurde, als die

Heilkraft geschwächt war, wurde eine baldi-
ge Kur bewirkt. Einfache aber wiiksame
Mittel wie Dieses sollten Jedem bekannt
scyn.-(V. F.)

Fluch der Sklaverei

Ich will Ihnen einen Vorgang berichten,
der sich in vorletzter Woche b«i meiner An-
wesenheit ik Cedartown. Ga.. ereignete.?
Ich meine die Hinrichtung einer Negerin
durch den Strang. Dieser Negerin wurde

vor einiger Zeit von ihrem Herrn angekün-
digt, daß er ihre vier Kinderan einen andern
Mann verkauft habe und daß sie am näch-
sten Tage würden abgeliefert werden. Der
neue ?Eigenthümer" der Kinder ist in der
ganzen Gegend als Tyrann und Geizhalz
bekannt, der seine Reger halb verhungern
läßt und überdies bei jeder Gelegenheit auf
das Brutalste mißhandelt. Die Negerin,
welche ihre Kinder zärtlich liebte, wurde bei
der Bolschaft über den Verkauf derselben
an cine» solchen Unmenschen von einem
Schmerz erfaßt, den man sich vorstellen kann,
wenn man nur bedenkt, daß eine schwarze
Mutter grade so fühlt, wie eine weiße. Sie
flehte auf den Knieen ihren Herrn an. cr
möchte den Kauf rückgängig machen oder,
wenn ihre Kinder durchaus verkauft werde»
sollte» und müßten, so möge er ihnen we-

nigstenS einen menschlicheren Herrn auS-
suchen. Aber Alles war vergebens. Da
wurde dieUnglücklicke von der Verzweiflung
ergliffen und in der folgenden Nacht ermor

dete sie ihre vier Kinder. Das ist das Ver
brechen, wofür sie in vorletzter Woche in Ce
daitown gehängt wurde!

Gouvernements Ausgaben.
Die Voranschläge, welche vom Sekretär

der Schatzkammer dem Congresse vorgelegt
sind, stellen die Kosten sur die Verwaltung
deS neuen Territoriums auf 819 999 999 und
für die des alten auf 25,999,999 fest. Au>
Berdcm sind Vorkehrungen für die Bezahl-
ung der Zinsen der National^-Schuld und
für deren allmählige Abtragung zu treffen,so daß also die Gesammten Ausgaben deS
National.Gouvernements sich auf 59 Mil-
lionen Thaler für das künftige Jahr belau-
fen werden. Die gefetzmäßigmAusgaden für
die Fühlung des Gouvernements werden 35
Millionen nicht überschreiten. Der ganze
Betrag der Gesetz Bewilligung für das am
39. Juni, 1854 endigende Finanzjahr ist zu
549,21)3,753 angeschlagen, zu welchem

9K9 für verschiedene Geldbewilligungen
die zu dem SurpluS Fond abgeführt wer-
den, hinzu kommen. Auch wird für den
Dienst der letzten Quartale des am 89 Juny

1853 ablaufenden Finanzjahres die Summe
von KIS 355 271 erfordert, für welche durch
früher, Congnß Akte Geldbewilligungen ge-
macht sind.

Merkwürdiger Vorfall.
Aus Easton, Pa. wird unterm 25sten Dec.

eine Begenheit gemeldet, die in der Thai
wieder die Nichtigkeit unseres Lebens zeigt.
Ein Mann Namens Abraham List, der am

Dienstag Abend spät noch von Littel H)o>k

nach Easton gehen wollt,, wurde unterweges

so von Müdigkeit überfallen, so daß er sich
hinsetzen Müßte. Nächsten Morgen wur-
de er dem Tode nahe gefunden und i» daS
benachbarte Bauernhaus eines Hr». Duck

worth gebracht. Kaum war der Mann ins

Haus gebracht, als die Frau Duckworth in
das Zimmer trat, wo der Man» im Ster
be» lag. Nickt vorbereitet auf das was sie
sehe» würde, wurde Frau Duckworth durch
den Anblick des sterbenden Fremden so von
Schrecken ergriffen, daß sie niederstürzte und
auf der Stelle starb. So wurde» dann zwey
Leichen aus einem Hause getragen, wo noch
kurz vorher All, sich der besten Gesundheit
erfreuten.

Eine anständige Vank.
In Cincinnati sijhr vor einiger Zeit cin

Herr im Fährboot, üb,r den Fluß. Zur
Bezahlung des Fährgeldes nahm er eine al
te, zersetzte Note auf die Nord Western
Bank von Virginien, zu Wheeling, aus sei
nem Taschenbuche und wollte sie eben dem
Einnehmer reichen, als ihm ein Windstoß
die Note entführt? und in den Ohio warf.
Am nächsten Tage ging er zu einem Frie-
dcnsrichler, und beschwor seinen Verlust eid
lich, ließ sich dies bestätigen und schickte es
an die Direktion der Bank mit dem Gesuche
für eine neue Note. Einig, Wochen später

erhielt er vom Caßirer jener Bank cin Ant
wonschreiben mit einer neuen S 5 Note. Ob
wohl alle Banken so thun würden?
Schwerlich!

Zu arm eine Zeitung zu halt,»

Hort, wie der Herausgeber des ~Ver >
mont Mercury" zu den Zeituiigs.Borgern

spricht: ..Habt ihr eineZeitung übiig?.' ?Ja.
Herr, hier ist eine unserer letzten. Würdet

ihr zu unterschreiben wünschen und sieregel
mäßig nehmen?" ?Ich wollte, aber ich bin

zu arm." Jener Mann war eben vom

Theater gekommen, welches ihn fünfzig
EentS kostete; verlorne Zeit von feiner Arbeit,

fünfzig CenlS; das Trinken, dem Gerüche
nach zu urtheilen, wenigstens fünfzig EentS

waS einen Thaler und fünfzig CenlS
macht, die wirklich weggeworfen sind; und
dann bettelt er eine Zeitung mit dem Vor-
wand er sey zu arm, dafür zu bezahlen!
Das. kann man Sparen am Zapfen und
Verlieren am Spunden nennen."

Blutstille» ?Der Glauben an geheime
Naturk, äste wird im Allgemeinen als lacker,

! lich angesehen. ES gieb, indessen doch Wir.
kungen. zu deren Erklärung der gewöhn-
liche Menschenverstand nicht ausreicht. So
ist eS Thalsache, daß das Bluten einer
Wunde augenblicklich nachläßt oder gänz-
lich gestillt wird, wenn man das Jnstru-
ment. mit welchem man sich verletzt hat.
möglichst schnell in eine Seite Speck steckt,

! so daß keine Lust an dasselbe kommen kann.
Wers nicht glaubt, der probiere es, und er

wird Wunder sehen. (Deutscher Am )

zg le i.?ln Sinking Spring Valley.

Blair Caunty. Pa,, sollen kürzlich drei große
Bleiadern entdeckt worden sein, die an

Reichhaltigkeit und Güte deS Metalls, die

berühmten Galeria Bleiminen übertreffe»
sollen. Das müssen wohl die Gruben oder

Berge sein, aus denen, wie t-ie Tradition
sagt, die Indianer das reine Blei mit dem

Tomahawk hackten.
Anstalt für Trunkenbolde,?

Dokior Humes, voll Lancaster. Pa.. hat 2,

999 Thaler vermacht, um eine Anstalt zu
gründen, wo Trunkenbolde geheilt oder

H c besserl weiden sollen.

Odd FcllowS
Aus dem letzten u»S vorliegenden Äerscht

der Groß-Loge der Ver. Slaaien, machtn
wir folgend, interessant AuSzüge:
Logen in den Ver. Staaten, 2,729

" in Pennsylvanien,
Zahl der Mitglied,» in den Ver. St. 193,293

" in Pensylvanien, 44,237
Die ganzen Einnahmen nller Logen in

den Ver. Staaten im verflossenen Jahr b,.
liefen sich zu 1,194 33>

Do in Pennsylvanien. 229.994
Die ganzen Ausgaben aller Logen

für wohlthätige Zwecke waren 914,721
Do in Pe-insylvanien, 219 394
Die folgenden Summen wurden in den

Ver. Staaten für di, nachbcnamten Zw,k-
ken verwandt:
Für wöchentliche Unterstützung, 372,384
" Unterstützung von Wütwen, 52339
" Erziehung von Waisenkindern, 19,759
" Begräbnißkosten verstorbener

Mitglieder, 172442
Die Aufgaben der Logen in Pennsylväni.

en für den nämlichen Zweck, beliefen sich im
vorigen Jahre, wie folgt:
Für wöchentlich, Unterstützung, 93,123
" Unterstützung von Wittwen, 7 998
" Erziehung von Waisenkindern, 492
" Begräbnißkosten verstorbener

Miigli,der. 118.649
ES erhielten im Ganzen 29 339 Mitglie.

der Unterstützung. Während dem Jahr star.
ben 1942 Mitglieder, wovon 329 auf Penn,
sylvanien allein kommen.?(Prisse )

Reading. Der. 2g

S e l b st m ord.?Ein Europäisch-deut-
scher, Namens Philip RoSdorf, der
wegen boshafter SchaduiigSverübung in
das Gefängniß gesteckt worden, erhieng sich
in letzter FreytagS Nacht, in seiner Zell,,
vermittelst eineS ledernen Riemens, den er
an einem Zapfen unter feinem Schrank.kei.
ne 4 Fuß vom Boden befestigte. Als man
ihn Morgens fand saß er auf dem Boden
mit dem Rücken gegen die Wand. Die
That wurde ohne Zweifel in einem Anfall
von GeisteSzeriüttung begangen. RoSdorf
war 91 Jahr, alt.
Schreckliche B e g e n b en h e i t.?Ein

Uuleischreiber, (sagt die Berks Cauniy
Preß ) zeigt uns ten Tod von Reuben
G r ä ff, von Center Taunschip, an, dem am
Donnerstag, den 9ien December das Un>
glück paffirte, beym Herabsteigen vom Heu-
boden seinen Halt zu verlßren, hinunterzu-
stürze» und eine aufrccbtstehcnde Heugabel
zu treffen, deren Stiel ikm i» den Leib drang
und ein, furcttbar, Wunde verursachte.in
deren Folg, er nächsten TageS nach großen
Schmerzt» starb.
Bedeutendes F eu er!? Letzten Sonn-

tag Abend 9 Uhr, gerieih der zweystöckige
backsteineineMaschmenschap undMusterm-
acher Werkstatt an der Gießerey des Hrn.
John Cor, bekannt als Darling, Dolterer
und Co s Etablissement, an der Canal Stra-
ße, nächst der Lancaster Brücke, dahier, in
Brand und wurde mit allem Inhalt sammt
dem angränzenden großen Schmiedschap
»eistört. Der Verlust soll s-hr bedeutend
seyn, man sagt von L 5 099 bis A9.999 Tha-
ler, der nur zum Betrag von 9,099 Thaler
durch Versicherung gedeckt ist.

KnappeS Entkommen.? Oliver
James, ein junger Buchdrucler, Sohn deS

Hrn. Jsaac T. JameS, von dieser Stadt,
wollte vor einige» Tagen seine Wißbegierde
in der Eisen Mine des Hrn. George W.
Oakley bksrikdngen, r-md lieg sich in dein
dazu benuzten Eimer in den Sckaft hinun-
ter. Kaum aber war er zehn Fuß aufdiese
Weife hinabgelassen, als der Eimer an die
Wand stieß, sich drehet« und den Passagier
ohne vorherige Notiz ausschüttete, der dann
79 Fuß tief hinabstürzte, zum Glück aber
auf eine Bretter-Rüstung, wodurch sein
Fall glinildeit wurde und er ohne Schaden
davonkam ?(Adler)

Pulver mühle ausgeflogen ?An,

Mittwoch den 22. Dec. erplodirte die Pul-
mühle des Hrn. Jaeob Johnson, je., an der
Perkiomen, in Marloorough Taunschip.
Montgomery Caunty. Einige hundert Pfund
Pulver r»usden dadurch zerstört und daS

Muhlgebäude zertrümmert. Zum Glück
waren die Arbeiter nicht in der Mühle und
kamen unverletzt davon.

Ein böser Weg.?Arkansas hat eine

Staatsschuld von über 2 999 999 Thaler, u.
die Einkünfte sind so gering, daß sie nicht ei-
nen Thaler an den jährlichen Zinsen abtra»,
gen können.

zcK'Dic Danke, - Frau welch, Wassn
aus einem feuchten Glase trank, ist wieder
auf dem Wege der Besserung.

Boston, 22. Dec.?Man fürchtet daß
der Schoner Holbrook, von Gloucester, ein
Fischer-Schiff an den Bänken von New
Foundland gestrandet ist tmd, daß alle

Mannschaft umgekommen ist. Während
dieses JahreS sind 14 nach Gloucester gehö-

rende Schiffe mit 3» Bürgern d,S Ortet
untergegangen, von diesen haben die Mei-
sten große Familien hinterlassen.

Riegelbahn-Unglii ck ?Am vorletz,
ten Montag Abend, als der 5 Uhr Zug von
Philadelphia nach Noriistaun innerhalb ei-

ner Meile von letzter«. Ort » ar. liefer über
einen Mann, der auf der Bahn lag und
nicht gesehen wurde bis eS zu spät war. ?

Sein Kopf wurde breit gedrückt und sein«
beiden Beine abgeschnitten. ES war «a
Mann Namens JameS Wood, von Eon.
schohocken, der dem Trinken ergeben war.

Milchgesch'" süß zu halt,»?
Man nehme eine halbe Gallone frisch,«
Kalk u»d lkue ihn in ein Gefäß, daS zehn
Gallonen Wasser hält, rühre eS öfters wäh.
rend einem Tag durcheinander, und tauch«
die Pfannen, Eimer, Töpfe. Seiher, u. s.
w. hinein. Hernach reinige dieselben, und
alle Säure und übler Geruch wird gänzlich
eniftinl seyn. DaS Gefäß kann, nachdem
eS die Umstände erfordern, gefüllt w,rd«n.

Hüh n, rfutt, r.?Gekochte Grundbir.
neu mit Welschkornmehl vermischt ist viel-
leicht daS beste Futter zum Mästen dl» Hüh-
ner.


